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Beilage zu Nr . iss - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , L. Juli 1866

Deutschland.
Aus Hoheuzolleru , 28 . Juni . (Schw . M.) Die

Bundestruppen sind heute bis Hechingen vorgerückt ;
ISO Mann hielten daselbst ihren Einzug. Viel Volk hatte
sich dabei eingefunden . Graf Leutrum hat bereits die Ver¬
waltung ergriffen . Die Truppen , deren gemuthlicher Charak¬
ter allgemein gefällt , werden von der Bevölkerung mit Liebe
ausgenommen . Wie wir hören , werden die Einquartierungs -
kosten vergütet. Bereits haben einzelne hochgestellteBeamte
das Land verlassen . Lm Gefolge des Zivitkommissärs be¬
finden sich auch Gendarmen , welche in dem schutzlos preis¬
gegebenen Lande vertheilt werden . Folgende Proklama¬
tion ist veröffentlicht :

An die Bewohner der hohenzollernschen Lande ! Die Bundesver¬

sammlung hat unter dem 25 . d . M . beschlossen , die hohenzollernschen
Fürstenthiimer sofort mit Bundestruppen besetzen zu lassen , und die

konigl. württ . Regierung zu beauftragen , diesen Beschluß zu vollziehen ,
auch die Verwaltung dieser Fürstenthiimer im Namen des Bundes zu
übernehmen. Von Sr . Mas . dem Kdnig Karl I . von Württemberg
mit der Vollziehung dieses Beschlusses betraut , erscheine ich in Eurer
Mitte , und hoffe durch mein ganzes Verfahren bald Euer Vertrauen

zu erwerben. Allen Euern Interessen soll möglichst Rechnung getra¬
gen werden, und die öffentliche Verwaltung ihren gehörigen Fortgang
nehmen. Kommt mir und den mir beigegebenen Beamten und Trup¬
pen in einer Weise entgegen, die uns in unseren festen Vorsatz unter¬

stützt, in ein freundliches Verhältniß zu Euch zu treten . — Sigma¬
ringen , den 26 . Juni 1866 . BundeskommWr Graf Lentrum ,
k. württ . Wirkl. Stckatsrath .

Altenburg, 24 . Juni. Der Herzog von Altenburg
hat folgende Proklamation erlassen :

An Meine Altenburger ! Die alte Bundesverfassung liegt
zerbrochen darnieder ! Wir rechten und richten nicht , welche Macht
und welcher Schritt ihr den letzten Stoß versetzt hat ; seit mehr als
zwanzig Jahren ist sie wieherholt von fast allen deutschen Fürsten und
VolkSstSmmenals den nationalen Bedürfnissen nicht mehr entsprechend
erklärt worden. So lange sie bestand, galt Uns als erster Grundsatz ,
an Unserm geringen Theile dazu mitzuwirken , daß die Einigkeit zwi¬
schen Oesterreich und Preußen , dit Grundlage , auf welcher nach den
glorreichen Befreiungskriegen Deutschland wieder aufgebaut wurde,
und auf welcher allein daS Gedeihen der deutschen Einzelstaaten unter
eurer solchen Verfassung möglich war , erhalte» und gefördert werde.

Nicht minder aber galt Uns in jeder Krisis der deutschen Verfas-
sungsentwicklung als Wahrspruch : kein mächtiges blühendes Deutsch¬
land ohne ein mächtiges hervorragendes Preußen als den entschlosse¬
nen tapfern Vorkämpfer für die deutschen Interessen im Norden , als
den Gründer der größten nationalen volkswirthschaftlichen Institution
der Neuzeit , des deutschen Zollvereins .

Nach Ausbruch des unheilvollen beklagenswerthen Krieges zwischen
Preußen und Oesterreich und des letzteren Verbündeten in die Noth -
wendigkeit versetzt, entweder an der tatsächlich aufgelösten und in
Norddeutschland bis zu tiefster Ohnmacht herabgesunkenen Bundes¬
verfassung Uns festzuklammern, oder offen und frei diejenige Fahne
zu ergreifen, von der Wir die naturgemäße Verjüngung der Verfas¬
sung unseres deutschen Vaterlandes erhoffen, könnten Wir , getreu obi¬

gem Wahlspruch, keinen Augenblick zweifeln, Uns mir Unserem Land
unter die letztere zu stellen, dabei an dem Streben festhaltend , nicht
ohne die dringendste Nothwendigkeit an greifend in den Krieg deut¬
scher Bruderstämme einzutreten .

Schwer nur lastet auf Uns die doppelte Verantwortung , die wir
in Folge der Unmöglichkeit, in einer so entscheidenden Krisis zuvor
Uns der Zustimmung der verfassungsmäßigen Vertreter des Landes
versichern zu können, tragen müssen. Ein beklagenswerthe« Zusam¬
mentreffen von Umständen hat es bewirkt, daß die Neuwahlen für
den mit dem laufenden Jahre sich erneuernden Landtag noch nicht be¬
endet sind. Sobald dies geschehen sein wird , werden wir unverzüg¬
lich dazu schreiten , den Landtag um Uns zu versammeln und Unsere
Regierung vor demselben Rechenschaft geben zu lassen von Dem , was
unsererseits geschehen ist. Daß die Landesvertretung dann Unsere
Schritte gutheißen werde , Wir konnten und können um so weniger
daran zweiseln, als sie in genauer Kenntniß der Bedürfnisse Unseres
engern Vaterlandes und der Geschichte der Verwaltung desselben sich
stets der Nothwendigkeit bewußt war , für dessen Interessen , nationale
wie materielle, in engerer Verbindung mit Norddeutschland und in
solchem mit Preußen dauernd Förderung und Kräftigung zu suchen .

Seit nunmehr fast 40 Jahren regieren Meine Vorfahren und Ich
in Eurem Lande . Manche Freude , aber auch manch schweres Leid
haben Wir in diesen 40 Jahren gemeinschaftlich getragen . Das
Schwerste aber steht. Uns vielleicht in kürzester Zeit bevor : in Unse¬
rem Lande den Schauplatz zu sehen eines schweren verhängnißvollen
Krieges zwischen deutschen Bruderstämmen . In solchen schweren Zei¬
ten gilt es doppelt fest und treu zusammenzuhalten . Fest vertraue Ich
auf Euch , vertrauet auch Mir und Meiner Regierung , daß nichts
verabsäumt wird , Euch die Kriegsdrangsale mit ihren Vorläufern
und Folgen zu mildern , so weit es in Unserer Macht liegt . Gott
aber wolle in seiner Allweisheit und Gnade geben, daß diese schwere
Prüfung bald vorübergehe und daß daraus ein fester Friede und ein
verjüngtes starkes deutsches Vaterland erwachse !

Gegebm Altenburg , den 23. Juni 1866 . — Ernst . — v . Larisch .
K. Pierer . Hugo Müller . Svnnenkalb .

Altenburg, 25 . Juni . Die Regierung hat unterm 23 . d .
eine Verordnung erlassen , wonach die Befreiung von der Mi¬
litärpflicht durch Stellvertretung fortan bis aus Weiteres un¬
zulässig und die hieraus Bezug habenden Bestimmungen des
Gesetzes vom 22 . Jan . 1857 einstweilen außer Kraft gesetzt
sind.

Hamburg, 25. Juni. (A. Z .) Gutem Vornehmen nach
ist die Annahme der preußischen Forderungen an die drei
Hansestädte Hamburg , Bremen und Lübeck von Seiten

derselben nur unter so beträchtlichen Vorbehalten erfolgt , daß
es zweifelhaft erscheint , ob Preußen sich damit begnügen , und
nicht vielmehr gegen die Hansestädte dasselbe Verfahren wie
gegen die übrigen norddeutschen Staaten einschlagen werde .
Vvr allen Dingen weigern sich die drei Senate , ihre Kontin¬
gente gegen Oesterreich und den Bund mobil zu machen , und
ihren Austritt aus dem Bunde zu bewerkstelligen. Die am
meisten preußenfreundliche Stellung soll der Bremer Senat
einnehmen , Hamburg dagegen am meisten zu bundestrcuer
Haltung geneigt sein. In der nächsten Sitzung unserer Bür¬
gerschaft, übermorgen , erwartet man Mittheilungen des Se¬
nats über den Stand der Verhandlungenmit Preußen .

Aus Holstein, 25. Juni . (Sch . M .) Scheel - Plessen
schreitet langsam , aber sicher vor , so triumphiren die Anne¬
xionisten , denen es namentlich viele Freude zu machen scheint,
daß überall von den öffentlichen Schildern die Bezeichnung
„Herzoglich" entfernt wird . Wenn sie jedoch meinen , daß
damit auch die herzogliche Gesinnung aus Schleswig-Holstein
verbannt wird , irren sie sich gewaltig . — Den „ Jtzeh . Nachr."
ist es nach dem Rücktritt des Redakteurs wieder erlaubt, über
die Tagesereignisse zu berichten. — Nachschrift . So eben
erhalte ich eine von Liebenstein (thüringisches Bad)
den 17. Juni datirte, Proklamation des Herzogs ,
welche u. A. einen Waffenruf in Aussicht stellt.

Berlin , 27 . Juni . (Sch . M .) Heute feierte die hiesige
Bevölkerung den für ganz Preußen vom König wegen des
Krieges angeordneten Bcttag . Die Stille des Festes
wurde jedoch durch Nachrichten vom Kriegsschauplatz unter¬
brochen. Das Polizeipräsidium ließ nämlich die (oben mit -
getheilten) amtlichen Nachrichten von dem Gefecht bei Tur -
nau durch Plakate an allen Anschlagsäulen anheften, (lieber
den weitern Verlauf des Gefechtes und über die Niederlage
bei Skalitz scheinen in Berlin noch keine Nachrichten einge¬
troffen gewesen zu sein .) — Von den nichtbetheiligten Mäch¬
ten wird die Neutralität noch immer streng innegehalken .
Die Gesandten Frankreichs und Rußlands haben Befehl , in
Hannover und Kassel zu bleiben. Frankreich soll dazu auch
besonders dadurch bewogen worden sein , daß der Brief des
Kaisers Napoleon vom 11 . Juni mit Unrecht im Sinn eines
Einverständnisses zwischen Frankreich und Preußen aufgefaßt
wurde . Dieser Annahme will man in Paris begegnen. —
Die Rcgierungskommissionen in den drei besetzten
Ländern haben sich mit Preußen dahin verständigt , daß Preu¬
ßen die bisherigen Einkünfte der Zivilliste und des Armee¬
budgets vorläufig zugewiesen erhält. Es soll dies in Han¬
nover und Sachsen täglich etwa die Summe von je 10,000
Thlr . erreichen. — Während Mecklenburg sein Kontin¬
gent für Preußen mobil macht , aber die Parlamentswahlen
beanstandet , sollen die Hansestädte , die jetzt übrigens Zu¬
sammengehen, umgekehrt hauptsächlich wegen des Kontingents
Schwierigkeiten erheben. .

Wien , 27 . Juni . (A . Z .) Der Kaiser begibt sich
heute Abends nach Kladrup , wo er eine Zusammenkunft mit
dem König von Sachsen haben wird , den Frhr. v . Beust
von Prag aus dahin begleitet. — Das Gerücht , daß die
Preußen m Reichenberg eine Kontribution von 1 Million
Gulden ausgeschrieben hätten , ist falsch . — '

Einige von den
20 Kanonen , welche die Südarmee in der Schlacht bei
Custozza erbeutete, werden heute Abend hier eintreffen , nebst
einer Abtheilung der Gefangenen . Die Südarmee hatte in
dieser « chlacht , welche noch am folgenden Morgen eine Fort¬
setzung fand , da die bereits geschlagene italienische Armee über
den Mtncio zurückgedrängt werden mußte , nahe an 2000
Todte und 4000 Verwundete ! Ein ungarisches Regiment
hatte die Ehre, de»; Angriff auf die Italiener zu eröffnen .

Italien .
Florenz, 26 . Juni. Das erste offizielle Bulletin aus dem

italienischen Hauptquartier lautet :
25 . Juni , 4 Uhr Nachm . Nach dem Ucbergang über den Mincio

wendeten sich gestern der linke Flügel und das Zentrum der konigl .
Truppen gegen die Stellungen von Valeggio und Villasranca . Sie
wurdm lebhaft von den Oesterreichern mit allen ihren vereinigten
Streitkräften angegriffen. Die Stellungen wurden genommen und
wieder genommen , wobei die königl . Truppen viele Tapferkeit gegen
die überlegenen Kräfte der Oesterreicher bewährten . Am Abend hat¬
ten die königl. Truppen noch Goito und Valeggio inne , nnd heute
fchicken sie sich zur energischen Vertheidigung von Goito , Volta , Ca -
vriana und Solferino an . Am gestrigen Tag waren schwere Verluste

zu beklagen . Prinz Amadeus, die Generale Cerale , Dho und andere
wurden mehr oder weniger schwer verwundet . General Villarey
ist lobt. Prinz Humbert verrichtete Wunder der Tapferkeit , und

seine Division ist , obwohl sie stark gelitten hat , in guter Ordnung .
Die Nachrichten vom Prinzen Amadeus sind beruhigend. General
Cialdini fährt mit seinem ganzen Armeekorps fort, seine Stellungen
am Po zu behaupten. Auf Mailand werden etwa 600 österreichische
Gefangene dirigirt , darunter Offiziere und Soldaten .

Späteren italienischen Depeschen entnehmen wir noch folgende
Einzelheiten über die Schlacht vom 24. Juni : Die Oesterreicher
waren 60,000 an der Zahl . Sie brachten eine ungeheure Macht an
Artillerie und alle ihre Reiterregimenter zur Anwendung . Die Ita¬
liener verließen ihre eroberten Stellungen nur in Folge der mächti¬
gen Verstärkung , die die Ocsterreicher erhielten. Gegen Abend zogen
sich beide Armeen von ihren respektiven Stellungen zurück und nah¬
men ihre Verwundeten mit sich . Prinz Humbert , der jenseits Villa¬
franca von zwei Ulanenregimentern angegriffen wurde , ließ ein Ba¬
taillon Infanterie Carre machen , und indem er in der Mitte sich

aufstellte, schlug er den Angriff der Ulanen zurück. Prinz Amadeus
wurde an der Brust verwundet , während er seine Brigade be¬
fehligte.

Die Division Pinelli nahm ein ganzes Bataillon österreichische Jä¬
ger gefangen. Die Division Govone , welche die Stellung von Cu¬
stozza und einen Theil derjenigen von Monte Torre mit Sturm ge¬
nommen hatte , behauptete sich dort bis zum Abend gegen mehrere
Angriffe des ihr an Zahl bedeutend überlegmen Feindes . Die Divi¬
sion Cugia bemächtigte sich eines Theils von Monte -Torre und Monte -
Crocc und behauptete sich dort bis Abend . Die Division Sirtori be¬
mächtigte sich Santa Lucia' s und blieb gleichfalls bis Abend da.
Die Reserve des ersten Armeekorps , die auf den Hügeln links von
Valeggio ausgestellt war , hielt die überlegene Macht auf , vor welcher
die Division Cerale genöthigt war , sich zurückzuziehen . Die Division
Bixio und die Linienkavallerie deckten dm Rückzug , der in guter Ord¬

nung vor sich ging . Die italienische Reiterei hatte mehrere Kämpfe
mit der österreichischen , die große Verluste erlitt . Das dritte Armee¬
korps hat ungefähr tausend Gefangene gemacht (?) . » Die Verluste der

Italiener sind bedeutend und werden auf 12,000 Tobte und Verwun¬
dete geschätzt , aber man glaubt , daß die der Oesterreicher noch größer
seien . — General Durando ( verwundet) , bisher Kommandant der
2 . Division , ist am 25. in Mailand angekommen ; an seine Stelle ist
General Pianelli zum Befehlshaber des 1 . Armeekorps ernannt .

Mailand , 26. Juni . (Sch. M .) Gestern gegen Abend
kamen an der hiesigen Eisenbahnstation österreichische Ge¬
fangene an . Ihr Berichterstatter fand die Zahl überein¬
stimmend mit den wenigen Stunden vorher erhaltenen An¬
gaben . Es waren ungefähr 600 Kaiserjäger und 50 Frei¬
willige Tyroler in Nationaltracht und Infanterie mit anlie¬
genden Beinkleidern ; die Kleidung war auffallend strapazirt,
man hätte glauben mögen , die Gefangenen kämen aus einem
monatlangen Feldzuge . Die Soldaten , ziemlich niedergeschla¬
gen , wurden vom Volk mit Stillschweigen empfangen . Die
Nachrichten über den schweren Tag vom 24 . dieses sind sehr
mangelhaft. Daß die Schlacht für die Italiener unglücklich
ablief, ist gewiß, eben so gewiß, daß sie heldenmüthig fochten.
Die Zahl der Gefallenen ist noch nicht bekannt ; mit Angst er¬
wartet man die genaueren Angaben , man macht sich auf Tau¬
sende von Gefallenen gefaßt . Die erste Division des ersten
Armeekorps litt außerordentlich , die Zahl der kampfunfähigen
und gefallenen Offiziere und Soldaten ist so groß , daß die¬
selbe neu organisirt werden muß .

Vermischte Nachrichte».
— Das Dresdener Hostheater hat am 21 . Juni zum

letzten Mal ( »Don Juan oder der steinerne Gast' ) gespielt . Vom
22 . an ist es vorläufig auf 4 Wochen geschlossen worden ; die Zuschüsse
aus der Zivilliste haben aufgehört , und die Tageseinnahmen waren

augenblicklich Null . ( Am Tag vor dem preußischen Einbruch gab
man »Die feindlichen Brüder ' .)

— Die Kriegskontributionen , welche die kleinen sächsi¬
schen Amtsbezirke Ostritz , Reichenau und Herrnhut alle drei

Tage an die Preußen zu entrichten haben , sind nach einer authenti¬
schen Mittheilung der „ N . fr . Press- ' folgende : 15,000 Pfund Brod ,
16,875 Pfund Fleisch , 11,250 Psund Bohnen , ebensoviel Erbsen ,
5625 Psund Graupen , 1500 Psund NeiS , 67,000 Psund Kartoffeln ,
33,750 Pfund Salz , 7050 Psund Kaffee , 22,500 Kannen ( » 2 Seidel )
Bier , 225,000 Cigarren , 33,500 Rationen Hafer, 8000 Rationen Heu,
9750 Pfund Stroh .

— Der Prinz von Eon de , Sohn des Herzogs von Aumale ,
ist in Sidney am Typhus gestorben .

rv. Mannheim , 28 . Juni . (Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Weizen, eff . hies. Gegend 200 Zollpfd. 12 fl. bis 12 fl.
15 G., 12 fl . 30 P . , fränk. - fl. - G ., 12 fl . P .. bayrischer - fl. G .,
11 fl . 45 P . - Roggen , eff . 9 fl . - G . , 9 fl . 15 P . - Gerste , eff . hies .
Gegend — fl. — G ., 9 fl . — P ., württembergische — fl. — G ., 8 fl .
45 P . , Pfälzer I . - fl . - P . - Hafer , eff . 100 Zollpfd. 4 fl. 45
G . . 4 fl . 50 P . - Kernen , eff. 200 Zollpsd . 11 fl . 45 P . - Oel¬
samen , hier! . KohlrepS — fl. G. , — fl. P . — Bohnen 10 fl. bis
12 fl . P . - Linsen 15 fl . bis 18 fl . P . - Erbsen 10 fl . bis 12 fl . P . -
Wicken — fl . — G . , — fl, P . — Kleesamen , deutscher I . — fl. — G . ,
- fl. P . , Luzerner - fl . — G . , - fl. P . - Esparsette - fl. — P . -
Oel : (mit Faß) IM Zollpfd. Leinöl , eff . Inland in Parthien 23 fl. — G -,
— fl . — P ., faßweise 23 fl . 15 P . ; in Parthien transit — fl. — P .
Rüböl , eff . Inland , faßweise — fl. - G ., 27 fl . 45 P ., in Parth .
27 fl . 30 P . , auf Lieferung pro Herbst — fl. G ., 24 fl. P . — Mehl
IM Zollpfd . : Weizenmehl, Nr . 0 - fl . - G ., 1l fl. P ., Nr . 1 — G „
9 fl . 45 P , Nr . 2 Z fl . 30 P .. Nr . 3 6 fl. 30 P . , Nr . 4 — fl. - P . ,
norddeutsches im Verhältniß billiger, sächsisches Nr . 0 — fl. — P . —

Roggenmehl Nr . 0 — 1 , Stettiner 6 fl. 45 P . — Branntwein , eff.
(50 u/g n . Tr .) Irans . (150 Lit .) 18 fl. 30 P . - Sprit , 90«/o . Irans .
45 fl. G ., 46 fl. bis 47 fl . P . — Petroleum, in Parthien verzollt, nach
Qualität 17 fl . — P .

Weizen und Roggen fanden Abzug nach Frankreich , der Schweiz
und Württemberg . Der Versandt nach dem Niederrhein ist eingestellt.
Die Stimmung sehr fest, Preise höher . Gerste ruhig ; Hafer steigend.
Mehl findet in ansehnlichen Posten Umsatz . Spiritus und Brannt¬
wein höher.

Karlsruher WitterungSbeobachtougen.

28 . Juni
Larcme -

ter.
Ther¬

mo¬
meter .

« iud. üinmrel . Witterung .

MorgensTLHr 27 ' 10,26 > 155 S .W. schw . bew . Sonnenbl . mild
Mittags 2 » . 1000 ^- 225 O. stark . . heiß
lachte 9 . . 9,80 -j- 155 S . W. schw. . heiter, warm

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .



Hopogr. Karten des Großh. Heneral-
staöes.

Z .fl.837 . In der G . Bräunten Hof -
in sind vor -

räthig :
Topagr . « tlaS von Bade « in 55 Bk. Maßst .

1 : 5V,(XX). Jedes stanze Blatt Orig .- Abdr.
1 fl. Üeßerdruck 30 kr. Halbe Blätter Orig .-
Abdr. 30 kr. Ueberdruck 30 kr.

Ueterflchiskarte von Baden in 6 Bl . mit großen
Theilen der Rheinpfalz , Bayern , Hessen
und Württemberg . Maßst. 1 : 200,000 .
Jede- Blatt Orig . - Abdr. 1 sl . Ueberdruck 30 kr.

Karte vom Großh . Baden in 1 Blatt . Maßst .
1 : 400,000 . Orig . - Abdr. 2 fl. Ueberdr. 30 kr.

Karte der Umgebung von Karlsruhe in 4 Blatt .
Maßst . 1 : 2t-,000. Jedes Blatt 1 fl.

Karte der Umgebung von Freiburg in 4 Blatt .
Maßst . 1 : 25.000. Jede - Blatt 1 ff . 12 kr.

Karte der Umgebung von Mannheim in 2 Blatt .
Maßst . I .- 25,000 . Jedes Blatt 1 fl. 24 kr.

Karte der Umgebung von Rastatt in 4 Blatt .
Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl. 48 kr.

Sämmtkiche Karte » find an - ans Leinwand ge¬
zogen ;a haben.

Z .b .682 . sttr . 9925 . Müllbeim . ( Auffor¬
derung .) Karl Dietrich von Welmlingen hat da¬
hier vorgelragen , er besitze 76 Ruthen neues Maß
Wald auf der Gaishaldefl , Gemarkung Feuerbach ,
einer! Friedruh Kammüller von Steinen , anders.
Ochsenwirth Kibiger und Heinrich Klingens»» von
Kandecn ; sodann Vr Jauchert 22 ' /, Rthn . Wald in
der Neuenbürg , Gemarkung Sitzenkirch, Anlieger wie
oben , und es verweigere der Gemeinderath Sitzenkirch
und Feuerbach Legen Mangel « an Erwerbsurkunden
die Gewähr .

Auf Antrag des Karl Dietrich werden alle Dieje¬
nigen , welche an diese Liegenschaften in den Grund -
und Psandbüchern nicht eingetragen«, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder sideikom -
missarische Ansprüche haben oStr zu haben glauben,
aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem Karl Dietrich gegenüber für verloschen erklärt
würden .

Müllheim , den 20 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

L S w e n st e i n .
Z .i.755 . R .Nr . 6236/40 . Konstanz . ( Ver -

säamungSerkenntniß . ) In Sachen der Ehe¬
frau de - Thomas Baier von Bargen , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann DhomaS Baier daselbst , Be¬
klagten, BermLaerlSabsonderüng betreffend,

lf werden di« in der Klage behaupteten Tbatsachen
als zugestanden angenommen und wird der
Beklagte mit seinen etwaigen Einreden ausge¬
schlossen,

II . in der Hauptsache aber zu Recht erkannt :
die Klägerin sei für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von jenem des Beklagte» zu trennen ,und habe Beklagter die Kosten des Streits zu
tragen .

V . R . W.
So geschehen Konstanz, den 21 . Juni 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht (Civilkammer) .

Wedekind . .
S ch a a f f.

Z .b .683 . Nr . 9433 . Enge » . ( Hjlfsvoll -
streckung .) Für die Forderung des Fr . EmilLoew
i» Schaffhausen von 139 fl . 14 kr. nebst Zinsen von,
16 . Septdr . 1865 nach diesseitigem Urthcil vom 14 .
Novbr . v . I , Nr . 14,602 , und bestätigendem Urtheil
des großh. Appellationsgerichts vom 24 . April d. I .,Nr . 4042 , wird auf klägerischeS Anrufen Pfändung
von Fahrnissen und Zwangsversteigerung von Liegen¬
schaftendes Beklagten, Uhrenmache, Friedrich Knüpfer
von Engen , erkannt , das Vollstreckungspersonal mit
unaufgehaltenem , vorschriftsmäßigem Vollzug beauf¬
tragt . und dieses dem seither flüchtig gewordenen Be¬
klagten gemäß der 88 243 und 244 P .O . mit der Auf¬
forderung audurch eröffnet , binnen 6 Wochen
einen hier wohnenden Gewalthaber in öffentlicher Ur¬
kunde auszustellen , widrigen« alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung . wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wären , nur an der Gerichts¬
tafel dahier angeschlagen würden. Engen , den 25.
Juni 1866 . Großh . bad . Amtsgericht. Heil .

Z .H.616 . Nr . 10,253 . Bruchsal . ( Beding ,
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Heinrich Hetterich in Bruchsal

gegen
- Eduard Reineck von Büchenau , der¬

malen an unbekannten Orten in Ame¬
rika abwesend,

wegen Forderung von restlichen
21 fl . 53 kr. nebst 5 Proz . Zin¬
sen , herrührend aus Bierkauf
vom Jahr 1855,

wird dem beklagten Thril aufgegeben , binnen 14
Tagen entweder den klagenden Thril durch Zahlung
der im Betreff bezeichnet «» Forderung zu befriedigen,
oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange . widrigenfalls die Forderung aus
Anrufen de » klagenden Thril » für zugeftanden erklärt
würde.

Zugleich wird dem beklagtenTheil aufgcgeben, einen
am Ort diese« Gerichts wohnenden Gewalthaber aus-
zustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an dem SitzungSort dieses Ge¬
richts angeschlagenwürden.

Bruchsal, den 19. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g « r .
vüi . Raab .

Z .H. 669. Nr . 10.285 . Bruchsal . ( AuS -
schlußerkenntniß .)

I . S .
Joses Mayrrin Bruchsal

gegen
Unbekannte,

EigenthumSanspruch betr.
Alle etwaigen Srgenthums - und UnterplandSrechte

sowie DienftdarkeitSansprüchr . welche in Folge unse¬
rer Sdiktalladung vom 23 . März l . I . bis jetzt nicht
g-ltend gemacht wurden , « erden dem Joses M a y e r

und der Georg Anton Streckfuß ' schm Ehefrau von
hier gegenüber — welch Letztere sich inzwischen dem
Aufforderungsverfahren angeschloffen hat — als ver¬
loren gegangen erklärt.

V . R . W.
Bruchsal, den 20. Juni 1866.

Großh. bad. Amtsgericht.
Staiger .

vstt. Raab .
Z .H.651 . A.G .Nr. 6709. Villingen . ( Schul¬

de nliquidation . ) Gegen Handelsmann Peter
Huber in Villingen haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richtigstellung»- und VorzugSver-
fahren auf

Donnerstag den 19 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandsrcchte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrecht« der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepflegerund ein Gläu -
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich des
Borgvergleichs die Richterscheinendenals der Mehrheit
der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Im Auslände wohnendeGläubiger haben längstens
bis zu jener Tagfahrt einen hier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
Aufenlhallsvrt bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Villingen, den 23. Juni 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

G e p p e r t.
Z .H.660 . A.G .Nr . 7753 . Emmendingen .

( Schuldenliquidation . ) Gegen die Komman -
dilgesellschgft Julius Sartori <L Comp , in Em¬
mendingen und deren persönlich haftbares Mitglied
Fabrikant Julius Sartori von da habm wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 9. August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen, aufgefordert, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬
sönlich oder durch

'
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Maffepfleger und
Gläubigeransschuß gewählt, und wird ein Borg - und
Nachlaßvcrlrag versuchtwerden. Die Nichterschcinen -
den werden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen.

Emmendingen , den 18. Juni 1366.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
Z .H.691. Nr . 5830 . Triberg . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Klemens Hümmes ,
Schildmaler von Rohrbach, haben wir Gant erkannt ,und es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 17 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wolle » , aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Bermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreien .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennüng des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn st« der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzunqsorte des Gerichts angeschlagen, bezie¬
hungsweise denjenigm im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden .

Triberg , den 26 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
vüt . Bur .

Z.H.558. Nr . 3508. Philippsburg . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber den Nachlaß der Ehefrau
des Georg Mo ch , Elisabeths , geborne MooS , von
Kronau haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren auf' Donnerstag den 19 . Juli d. J > ,

früh 8 Uhr ,
aus diesseitiger GerichtSkanzleiangeordnet.

Alle Diejenigen , welche au» wa» immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wöllen,werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt«,
schriftlich oder mündlich anzumeldcn und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich,
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
GläubigerauSschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
diese Ernennungen , sowie den etwaigen Borgverglcich,
di« Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bi« zu jener Tagfahrt «inen dahier wohnenden

Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , wAkhe nach den Gesetzen der Parthre selbst
geschehen sollen,- widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , nur am Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen, bezw . denjenigen
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren Äufent-
halRort bekannt ist, dnW die Post zugesendet würden.

PhilippSburg , den 18. Juni 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
Meiß .

V . 12. Nr . 4215 . Jestetten . ( Bekannt¬
machung .) Mit Beschluß vom Heutigen, Nr . 4215,
wurde zum Firmenregister eingetragen : Die Handels¬
firma Alois Weißenberger zu Erzingen , Nr . 8
de« Firmenregisters , ist in Folge der gegen den Inha¬
ber erkannten Gant erloschen . Jestttten , den 27 . Juni
1866 . Großh . bad. Amtsgericht. Füller .

V.11 . Nr . 10,360 . Mallheim . ( Bekannt -
machung . ) Heute wurde zum Eintrag im Gesell -
schaftSregister O .Z . 4 Handelsgesellschaft Drehsuß
und Levi in Sulzburg eingetragen , daß diese Gesell¬
schaft sich am 8. Februar d. I . aufgelöst und als Li¬
quidatoren den Josef Stolz jun . in Freiburg und
den Jakob Elias Maier in Müllheim ausgestellt hat .

Müllheim , den 22 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

SchS h.
Z .H.674 . Nr . 3S07. Eberbach . ( Aufforde¬

rung .) Philipp Strein von Schwanheim , welcher
im Jahr 1853 nach Amerika ausgewandert ist, und
seit 1860 keine Nachricht von sich gegeben hat , wird
aufgesordert,

binnen Jahresfrist
seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort hierher anzuzei¬
gen , widrigenfalls er flir verschollen erklärt und seine
Muthmaßlichen Erben in den fürsorglichenBesitz seines
zurückgelassenen Vermögen« eingesetzt würden.

Eberbach, den 26. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Z .H.66S. Nr . 5869 . Baden . ( Ausforde ,

rung .) Die Frau Wittwe des f- großh . Medizinal¬
raths vr . Julius Fueßkkn , Jda , geb. Focke , in
Baden hat dahier um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaftihres Ehemannes gtbeten, welchem
Gesuch stattgegeben werden wird , falls nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Baden , am 23 . Juni 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Zech .
Z .H.513. Nr . 4513 . Kork . ( Aufforderung . )

Georg Dcmuth ll . vofl Freisten hat um Einweisung
in dir Gewähr des Nachlasses seiner verstorbenen Ehe.
frau , Christine, geborne Wie der echt , nachgesucht,)
welchem Gesuch entsprochen werden wird , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dahier erhoben wird .

Kork, den 9 . Juni 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e l e i n.
Z .H.5I6 . Nr . 4514 . Kork . (Aufforderung .)

Die Wittwe des am 27. November 1865 verstorbenen
TaglöhnerS Georg Friedrich Wieder,echt von Frei¬
sten hat um Einsetzung in die Gewähr dessen Nach¬
lasses nachgesucht ; welchem Gesuch entsprochen werden
wird, wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Kork , den 9. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

E i s c l e i n .
Z .H.578 . Nr . 4620 . Kork . (Aüfforßerung .)

Friedrich Faudi von Freisten hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses seiner am 87 . Dezember
1865 verstorbenenEhesra» Saloniki », geborne Wiede¬
recht , nachgesucht , welchem Gesuch entsprochen werden
wird , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einwendungen erhoben werden.

Kork, den 13 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E t s e l e i n .
Z.H.631 . Nr . 4644 . Kork . ( Aüsforderung .)

Jakob Wandres von DierShetm hat um Einwei¬
sung in die Gewähr des Nachlasses seiner am 4 . Fe¬
bruar d. I . verstorbenen Ehefrau , Katharina , geb.
Matz , nachgesucht , welchem Gesuch entsprochen wer¬
den soll , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache einkommt.

Kork, den 14 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n.
Z .H.524 . Nr . 4985 . Adelsheim . (Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des Christian Friedrich
Vogel von SindvlSheim , Juliana , geb . Kapp «,
daselbst hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaftihre« Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wenn
binnen 8 Wochen

Niemand Einsprache dagegen erhebt.
Adelsheim, den 12. Juni 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bärenklau .

Z .i.736. Nr . 5485. Neustadt . ( Schulden¬
liquidation . ) Jakob Morath von Falkau , z . Zt .
in Menziken (Schweiz) , beabsichtigtmit seiner Familie
nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Forderungen an denselben find bei Ver¬
meiden ihrer NichtberückfichtiguNg

Dienstag den 3. Juli , Vorm . 9 Uhr ,
anzumelden.

Neustadt, den 25 . Juni 1866.
Großh , bad . Bezirksamt.

C. Lang .
Z .H.687. Feudenheim . (Erbvorladung .)

Als erbberechtigt zum Vermögensnachlafse der verleb¬
ten Landwirth Michael Eckl . Ehefrau , Elisabeth«,
geborne Back , von Käferthal sind ihre Kinder : Eva ,
Ehefrau des Peter Hosmann von KSserthal, welche
mit diesem ihrem Ehemann nach Australien auSge-
wandert, Eva Katharina , AesratU des Johann Die hl
von dort, Philipp Jakob und Franziska Eck , welch
Letztere drei nach Amerika ausgewandert find, gesetzlich
mitberufen . Da der Aufenthalt dieser Abwesenden
unbekannt ist . so werden dieselben zu den Verlaffen-
schastSverhandlungen auf Ableben ihrer genanntenMutter

mit Frist von 3 Monaten ,
unter dem Beifügen hiermit öffentlich vorgeladen, daß
bei ihrer Nichtanmeldung ihr Ableben vor der Erb -
schastSeröffnung angenommen , die Erbschaft daher

als den übrigen Erben allein zustehend angesehenund
darnach die VerlaffenschastSsachc erledigt werden würde.

Feudenheim, der. 27. Juni 1866.
Der großh . Notar

A. Henninger .
Z .H.665. Mannheim . ( Erbvorladung . )

Johann Jacobi , Anna Jacobi und Susann «
Jacobi , sämmtlich von Mannheim , find zur Erb¬
schaft ihrer am 27. Mai 1866 verstorbenen Tante , der
ledigen Barbara Jacobi von Mannheim , als gesetz¬
liche Erben berufen. Da deren Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so werden dieselben zur Erbtheilung vor den
Unterzeichneten Notar

mit Frist von drei Monaten
Mit dem Bedeuten vorgeladen, daß iM Fall ihre»
Nichterscheinens die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden, welchen fie zukäme, wenn sie , die Borgelade¬
nen , zur Zeit des" Erbanfalls nicht mehr am Leven ge¬
wesen wären.

Mannheim , den 21 . Juni 1866.
Der Notar
Bü rck.

Z.H.676. Obrigheim . ( Erbvorladüna . )'
Zur Erbschaft des im Jahr 1849 in der Stadt New-
Dork in Amerika ledig verstorbenen Gottlieb Sig¬maren von KLlbertshausen find dessen Bater , Johann
Sigmann von KLlbertshausen. und dessen Brüder ,
Georg Adam Sigmann und Christoph Sigmann
von da, berufen. Da deren Aufenthaltsort flnbeksnnt
ist, so werden sie hiermit zu den ErbtheilnngSverhand -
lungen vorgeladen, mit dem Ansügen,

innerhalb drei Monaten , von heute an ,
sich dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen würde zugeiheilt werden , welchen sie zukäme,wenn sie , die Vorgeladenen, zur Zeit de« Erbanfakks
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Obrigheim, den 23. Juni 1866.
Der großh . Notar

E. Krieg .
Z . H.569 . Philippburg . (Erbvorladung . )

Joseph Scharf und Katharine Scharf , Ehefrau de«
Damian Dai , vor mehreren Jahren nach Amerika,
Brasilien , deren Aufenthalt unbekannt ist, werden zu
den Inventur - und TheilungSverhandlungm auf Ab¬
leben ihres Vaters , Dreher Seb . Schars von Wie¬
senthal, mit Frist von

3 Monaten , s «lato ,unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterschei¬
nungsfall die Erbschaft Denen zryetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , nenn die Vvrgeladenen zur Zeit her
Erbansalts flicht wehr am Leben gewefetr wärefl.

Philippsburg , den 16 . Juni 1866.
Der großh. Notar

Bolz .
Z .H. 646 . Waldshut . ( ErbvSrlahung . )

Wendelin und Johann Hilpert Vvn WAkhSnfl , Ge-
richtSbeprk« Waldshut , sind zur Erbschaft ihres « fl
27 . Mai 1866 verstorbenen Vaters Xaver Hilpert ,verwittweter Bürger und Landwirth von Weilheim,berufen. ,Da ihr Aufenthaltsort seit ihrer Auswanderung
nach Amerika nicht bekannt ist. so werden sie oder ihre
Rechtsfolger hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zut Empfangnahme der ihnen anttsallenen Erbschaftum so gewisser zu melden, als sonst nach Uuifluß Sie-
ser Frist die Erbschaft lediglich Denjenigen überwiesenwerden müßte , denen sie zukäme, wen » sie, die Vvrge-
ladenen, oder ihre RechtSfolger zur Zeit de« Erban -
falls flicht flieht äm Men gewesest wärest.

WaldShut , den 24 . Juni 1866.
Großh. bad. Notar

K n o ch.
Z .H.690. Nr. 5692 . Ettenheiyr . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) In der Nacht vom 25 ./26 .
d . M . wurde in dem Rebstockwitlhshäuse zu MÜflch -
weier eine größere Geldsumme, bestehend ifl FAnf-
frankmthalern , Dreiundeinhalbguldenstücken, einem
Zwanzig -Frankenstück mitvneuem Wappen , mehreren
preußischen Thalern , österreichischen, sowie badischen
GuIdenstückeN und einem ZWLlstclSlhalerstück , unter
erschwerenden Umständen entwendet. Vott dem Ditb
wurde ein abgerissenes Stück Papier , offenbar von
einer Schulausgabe herrührend , zurückgelassen . Auf
demselben befindet sich die Unterschrift :

„ RobertStoll . "
Wir bitten um Fahndung , und namentlich uM Mit¬

theilung , wo sich etwa ein Schüler obigen Namen «
aushält .

Ettenheim , den 28. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S r n g l e r.
Z .H.611 . Nr. 6175 . Konstanz . ( Auffor¬

derung . ) I . u . S .

Soldat Adolf Seitz von hier,
^ . wegen Desertion.Adolf Ser tz von hier , Soldat beim 2. Infanterie¬

regiment König von Preußen , wird aufgesordert, sichbinnen 14Tagen
bei der Unterzeichneten Behörde oder stillem Regimentzu stellen, widrigenfalls die Einleitung des gerichtliche »Strafverfahren » wegen Desertion gegen denselben wird
beantragt werden.

Zugleich wird da « Vermögen desselben mit Beschlag

Größe . 5' 8' 4'" .
Statur , schlank.
Gesichtssinn,, länglich.
Haare , blond.
Stirne , gewöhnlich .
Augen, blau .
Nase, groß.
Mund , mittel .
Bart , blond.
Kinn , spitz.
Zähne, gut .

Konstanz, den 20. Juni 1866.
Großh. bad. Bezirksamt.

S t ö s s e r.
Z.H.684 . Nr . 4289 . Kenzingen . ( Anffor -

verung .) Der Kanonier Anion Maier von Endin -
gen hat sich unerlaubt au« stimm UrlaubSvrt ent¬fernt und ist dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort un¬bekannt.

ES ergeht an denselben die Aufforderung, sich
binnen 4 Wochen

entweder hier oder bei dem RegimentSkomMalldo z«
stellen , widrigen« da « gerichtliche Strafverfahren
wegen Desertion gegen ihn würde beantragt werde».Da « Vermögen desselben wird mit Beschlag belegt .

Kenzingen, den 28 . Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Baader .
Druck und Beklag der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerei,
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